
SÜNCHING. Rund 2,5 Millionen Euro
investiert der Schulverband in die Ge-
neralsanierung der Schule mit Errich-
tung eines Horts. Der Bauzeitenplan
sieht eine Fertigstellung der Innensa-
nierung bis September 2013 vor. Die
Generalsanierung der Turnhalle sowie
die energetische Sanierung sind be-
reits abgeschlossen. Rund 2,8 Millio-
nen Eurowurden hier verbaut.

Jetzt teilte die Regierung der Ober-
pfalz mit, dass auch die Generalsanie-
rung der Grundschule mit Neuerrich-
tung der Freisportanlagen förderfähig
ist. Insgesamt kann der Schulverband
763 000 Euro an Zuschüssen für Schu-
le undHort erwarten.

Architekt Manfred Baumgartner er-
läuterte dem Schulverbandsgremium
den Ablauf der Sanierungsarbeiten. Es
sind fünf Bauabschnitte vorgesehen.
In den Sommerferien sollen zum Auf-
takt die Toilettenanlagen im Erdge-
schoss komplett erneuert werden. Der
Baustellenzugang erfolgt von der
Nordseite. Im Keller werden die Instal-
lationsleitungen verlegt. Abschnitts-
weise geht es dann im Erd- sowie im
Obergeschossweiter.

Der Architekt teilte mit, dass der
Keller in der gesamten Sanierungspha-
se nicht nutzbar ist. Pro Bauabschnitt
werden acht Wochen veranschlagt.
Die Fertigstellung der Innensanierung
ist bis September 2013 geplant. Die Bü-
cherei wurde in den Nebenraum der
Turnhalle ausgelagert und kann den
Betrieb dort uneingeschränkt weiter
führen.

Zur Diskussion im Schulverband
stand auch der Einbau einer Lüftungs-
anlage. Diese ist für den Kinderhort
bzw. dessen Küche erforderlich. Ur-
sprünglich war angedacht, die Entlüf-
tung über die Außenwand zum Trep-
penpodest des Eingangs durchzufüh-
ren. Das Ingenieurbüro Schiefeneder
& Partner warnte aber vor Geruchsbe-
lästigungen im Eingangsbereich. Jetzt
kam man einstimmig überein, eine
Entlüftung über das Dach einzubauen.
Dies kostet zwar 10 000 Euro mehr, er-
füllt aber alle Bestimmungen.

Der Verwaltungshaushalt des
Schulverbands beträgt rund 350 000
Euro, der Vermögenshaushalt 576 000
Euro. Die Verwaltungsumlage steigt
und beträgt nun je Grundschüler 1286
Euro. Für die Generalsanierung der
Schule wurde für das Haushaltsjahr ei-
ne halbe Millionen Euro eingeplant.
Durch den neuen Haupt- bzw. Mittel-
schulstandort Alteglofsheim muss die
Schülerbeförderung geändert werden.
Die Frühfahrten sollen wie bisher mit
zwei Großbussen erfolgen. (ltg)

Geld für
Sanierung
der Schule
FÖRDERUNG Sünching erhält
für dieMaßnahme rund
760 000 Euro.
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SÜDLICHER LANDKREIS

ALTEGLOFSHEIM

Kirchenchor St. Laurentius:Heute,
Mittwoch, um 19.30 Uhr gemeinsame
Probemit demKirchenchor Köfering
im Pfarrheim Köfering. Treffen für
Fahrgemeinschaften um 19.15 Uhr
am Kirchplatz Alteglofsheim. (lsz)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUFHAUSEN

Katholische Pfarrei:Heute, 18.30
UhrMesse; 19.15 Uhr Bibelgruppe im
Pfarrheim für Frauen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HAGELSTADT

Kirche: AmMittwoch um 14.30 Uhr
Requiemmit anschließender Urnen-
beisetzung vonFranziska Berr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

THALMASSING

Frauenbund: AmDienstagWande-
rung nach Obersanding. Treffen ist
um 18 Uhr beim Sportplatz Thalmas-
sing. Einkehr im Gasthaus „Zum
Sandinger“. (let)

SCHIERLING. Annähernd 500 Besucher
kamen zum Sommerfest des Schulför-
dervereins, das kurzfristig wegen der
Witterung in die Mehrzweckhalle ver-
legt werden musste. Dieser große Zu-
spruch überwältigte selbst Vorsitzen-
den Dr. Josef Kindler. Gleichzeitig
freute er sich über das „Super-Anse-
hen“ in der Bevölkerung, das sich
nicht zuletzt wieder jüngst in der
Spende eines Mannes zu seinem 80.
Geburtstag zeigte. Viele Kinder sangen
und musizierten und die Rock- und
Soulband „Funketts“ heizte den Er-
wachsenen bis spät in die Nacht ein.

Breite Basis in der Bevölkerung

Der Schulförderverein für die Placi-
dus-Heinrich-Grund- undMittelschule
mit den Schulgebäuden in Schierling
und Eggmühl hat sich für die Entwick-
lung der Kinder sowie für die Integra-
tion verschiedener Nationen und Kul-
turen in der Schulgemeinschaft als un-

verzichtbar erwiesen. Die große Mit-
gliederzahl ist der Beweis dafür, dass es
sich bei der Unterstützung der schuli-
schen und der Persönlichkeitsbildung
der Kinder um eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe handelt. Deshalb
kommen als Mitglieder neben den El-
tern der aktuellen Schüler auch dieje-
nigen infrage, die heute schon Opas
undOmas oder Onkel und Tante sind.

Beim Sommerfest am Freitagabend
wurde eindrucksvoll gezeigt, wie Kin-
der selbstbewusst werden können,
wenn sie in einer Gruppe von 18
Trommlern auftreten und jedes – voll
konzentriert – zum Gelingen des Gan-
zen beiträgt. Bald klatschte die ganze
Halle im Rhythmus mit und die Be-
wunderung für das Durchhaltevermö-

gen der Kinder wuchs. „Do sam ma
mir scho fertig vom Klatschen“, so Dr.
Kindler, was heißen sollte, wie es dann
wohl erst den Kindern beim Mara-
thon-Trommel-Stück ging. Flöten-
gruppen der ersten und zweiten Klasse
der beiden Schulhäuser ließen aufhor-
chen. Zu den Stars gehörte die Fünft-
klässler-Band „Black Sky’s“ mit der
Sängerin Pauline. DieMini-Band probt
konsequent mit Markus Holz, was un-
schwer hörbar war. Ihr Drummer
schlug so gekonnt in das Schlagzeug,
dass manch Gleichaltrigem der Mund
offen stehen blieb.

Eine der größten nichtdeutschen
Volksgruppe in Schierling sind die Al-
baner. Deren „Nachwuchs vom Nach-
wuchs“ – wie Moderator Dr. Kindler

feststellte – faszinierte die Besucher
beim Tanz mit gekonnter Choreogra-
fie zu fast schon orientalischen Klän-
gen. Die Freude war den Mädchen ins
Gesicht geschrieben, dass sie vor gro-
ßem Publikum auftreten durften. Bei
der Evangelischen Jugendsozialarbeit
EJSA, die die Nachmittagsbetreuung
und die „offene Ganztagsschule“ be-
treut, konnten die Kinder „Friends fo-
rever“-Lesezeichen basteln und außer-
dem wurde die erste Ausgabe der eige-
nen Zeitung „Ganztagsblatt“ angebo-
ten.

„Qyfte“ und Gegrilltes

Die Erwachsenen sorgten für ein eben-
so buntes kulinarisches Angebot. Es
gab türkisch zubereitete Pute mit Reis.
Die Albaner hatten „Qyfte“ – köstliche
Fleischpflanzerl aus Rinderhack, ver-
feinertmit Zwiebel, Paprika,Mehl und
Pfeffer – vorbereitet. Die Männer der
Altherren-Fußball-Mannschaft des TV
Schierling grillten Traditionelles. Au-
ßerdem gab es leckere Kuchen. Gefei-
ert wurde mit den kostenlos aufgetre-
tenen „Funketts“ bis in die Nacht hin-
ein. Dr. Kindler dankte seinem Team,
allen Helfern und Sponsoren, deren
Einsatz einen stattlichen Erlös erwar-
ten lässt. Rektorin Gudrun Honke be-
obachtete genüsslich den Zusammen-
halt und das Verschmelzen der Schul-
gemeinschaftmit der Bevölkerung.

Der Förderverein lässt die Schule tanzen
AKTIONDas Sommerfest wur-
de zum Symbol für den gro-
ßen Rückhalt der Einrich-
tung in der Bevölkerung. Die
Trommler brachten die Gäs-
te ins Schwitzen.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON FRITZWALLNER, MZ

Beim Sommerfest des Fördervereins der Schierlinger Schulen begeisterten albanische Mädchen mit Tänzen aus der Heimat ihrer Eltern. Foto: Wallner

SÜNCHING. Das Entwässerungssystem
im Baugebiet „An der Krankenhaus-
straße“ wird derzeit umfassend sa-
niert. Bereits fertiggestellt ist das neue
Abwasserpumpwerk an der Seilerstra-
ße. Am Sonntag hatten die Bürger Ge-
legenheit, den „Untergrund“ zu erkun-
den und das neue Betriebsgebäude zu
besichtigen.

Das Interesse der Bürger am „Tag
der offenen Tür“ war eher gering, die
Fragen der gekommenen Besucher
aber doch recht detailliert. „Welcher
Motor treibt denGenerator an undwo-
hin fließt das Stauwasser?“ Das Ingeni-
eurbüro EBB und Klärwärter Heinz
Heigl standen den Sünchingern Rede
und Antwort. Offen stand nicht nur
das neue Betriebsgebäude an der Sei-
lerstraße, die Bürger konnten sich
auch von den neuen Pumpen im „Un-

tergrund“ selbst ein Bild machen. Der
unscheinbare Deckel im Straßenbo-
den, den die Bewohner der Kranken-
haussiedlung wahrscheinlich täglich
passieren, stand am Sonntag weit of-
fen. Über eine Leiter gelangte man in
die „Katakomben“.

Heinz Heigl erklärte das Pumpsys-
tem. Früher waren die Pumpen nass

aufgestellt, jetzt stehen diese trocken.
Durch den Umbau des Abwasser-
pumpwerks mit Erhöhung der Förder-
menge von 150 auf 500 Liter pro Se-
kunde und der Errichtung des Not-
stromaggregats wird die Sicherheit
wesentlich optimiert. Das bestehende
Mischwassersystem wird durch zwei
Notüberläufe in den Regenwasserka-

nal in der Helmuni-, Seiler- und Pfar-
rer-Weber-Straße entlastet. Durch den
Bau des Regenwasserkanals wird im
Bereich der Pfarrer-Weber- und der Sei-
lerstraße ein Trennsystem eingeführt
und der Mischwasserkanal sowie der
Regenwasserkanal weiter entlastet.
Dadurch werden auch die Kapazitäten
an der Kläranlage erweitert.

Im neuen Betriebsgebäude an der
Seilerstraße konnten die Besucher die
Schaltzentrale sowie den Notstromge-
nerator besichtigen. An zahlreichen
Plänen wurde außerdem der Weg des
Wassers und des Abwassers anschau-
lich erklärt. Eindrucksvoll ist auch die
enorme Dämmung des Betriebsgebäu-
des, um die Anwohner vor Geräusch-
belästigung durch den Generator zu
schützen.

Das Entwässerungssystem wurde
vor rund 30 Jahren geplant. Aufgrund
der zunehmenden Starkregenereignis-
se wurde ein regelmäßiger Einstau des
Kanalsystems festgestellt. Bei Strom-
ausfall wurde das Pumpwerk kom-
plett lahmgelegt. Überflutungen von
Kellern resultierten daraus.

INFRASTRUKTUR Beim „Tag der
offenen Tür“ konnten Gäste
das neue Abwasserpump-
werk besichtigen.

EinBlick in den Sünchinger „Untergrund“

Hans Heigl erklärte den Besuchern das Pumpsystem. Foto: Thomann
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DER SCHULFÖRDERVEREIN SCHIERLING

➤ Mitglieder:Mit rund 350Mitgliedern
ist er einer der größten Schulförderver-
eine Bayerns. Seit seinem Bestehen
wurden annähernd 150 000 Euro erwirt-
schaftet.
➤ Förderung: Finanziert werden derzeit
rund 50 Förderstunden wöchentlich, die
die Leseförderung,Mathematik und
Deutsch ebenso betreffen wie den
Sport, denmusischen Bereich und die
Medienerziehung.
➤ Beitrag:DerMitgliedsbeitrag beträgt
mindestens zwölf Euro im Jahr. Es sollen

alle Schichten der Bevölkerung beitre-
ten, nicht nur Eltern, um den gesamtge-
sellschaftlichen Auftrag der Bildung zu
verdeutlichen.
➤ Anmeldeformulare: gibt es im Inter-
net: www.volksschule-schierling.de/fo-
erderverein/foerderverein.htm.
➤ Konzept:Mit jeweils einer Präsentati-
on der Kinder und einer Spitzenband für
die Partymöchte Dr. Josef Kindler das
Sommerfest des Schul-Fördervereins zu
einer Institution in Schierling werden
lassen. (lww)
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